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Ethik für alle? Stellungnahme zu bekenntnisfreien Schulen 

 

Hannover, den 18. August 2025. Der Humanistische Verband Deutschlands (HVD) 

Niedersachsen und der Fachverband Werte und Normen – Ethische und 

Humanistische Bildung in Niedersachsen e. V. nehmen Stellung zu den Plänen der 

Gewerkschaft für Erziehung und Wissenschaft (GEW) in Niedersachsen hinsichtlich der 

Einführung von bekenntnisfreien Schulen und des Berliner-Modell des Ethik-

Unterrichts.  

 

Der Fachverband Werte und Normen spricht sich für den Vorschlag der GEW 

Niedersachsen aus, dass es bekenntnisfreie Schulen geben soll. Auch einen 

wertebildenden Unterricht für alle Schülerinnen und Schüler anzubieten habe unter 

bestimmten Umständen seine Berechtigung. Allerdings greife ein Fach wie Ethik bei der 

heutigen religiösen Pluralität zu kurz, betont der Fachverband. Er fordert, dass das 

entsprechende wertebildende Fach auch religionskundliche Elemente beinhalten soll – 

ohne nur aus Sicht einer Religion beziehungsweise einer bekenntnisorientierten 

Perspektive zu argumentieren. „Einen neutralen Blick von außen auf alle Religionen zu 

werfen, macht Schülerinnen und Schüler mündig in religiösen Fragen und kann 

religiösem Extremismus entgegenwirken“, sagt der Vorsitzende des Fachverbands, 

Jonas Riebeling. „Wenn sich ein Unterricht für alle durchsetzen sollte, kann dies in 

Niedersachsen nur das lange und erfolgreich erprobte Fach Werte und Normen sein.“ 

 

Die Schülerinnen und Schüler, die sich über ihre eigene Religion vertieft informieren 

möchten, sollten dies als ein freiwilliges Zusatzangebot im Nachmittag nutzen können, 

schlägt der Fachverband vor. Moralische Bildung sollte jedoch gemeinsam mit 

Schülerinnen und Schülern aller Konfessionen sowie den konfessionsfreien erfolgen. 

„Eine Trennung dieses Unterrichts hat in der heutigen Zeit, in der fast die Hälfte der 

Bevölkerung konfessionsfrei ist, keinen Platz mehr“, so Riebeling. 
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Der HVD Niedersachsen 

Wir sind eine anerkannte Weltanschauungsgemeinschaft, Körperschaft des öffentlichen 

Rechts und der Landesverband des Humanistischen Verbandes Deutschlands. Unsere 

Wurzeln reichen bis ins Jahr 1847 zurück. Seit dem Staatsvertrag von 1970 haben wir 

die Aufgabe, die Interessen konfessionsfreier Menschen in Niedersachsen zu vertreten. 

Wir wollen gemeinsam humanistische Werte wie Freiheit, Gleichheit und Solidarität auf 

einer weltlichen Grundlage leben und fördern.  

 

 

Der Fachverband Werte und Normen e. V. 

Der Fachverband ist aus einem Elternkreis des HVD Niedersachsen hervorgegangen. 

Er setzt sich bildungspolitisch für das Schulfach Werte und Normen ein und vertritt die 

Interessen konfessionsfreier Eltern und Schüler:innen. Pädagogische Fachkräfte berät 

er dazu kostenfrei. Darüber hinaus bietet er regelmäßig Fortbildungen an und 

übernimmt Aufgaben der Humanistischen Akademie Niedersachsen. 
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